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Aufmerksam
Luxemburger Trio lässt sich bei Paris-Nice nicht überraschen

Von Daniel Wampach

Paris. Die drei Luxemburger Teil-
nehmer an Paris-Nice (World-
Tour) haben die erste Etappe gut
überstanden. Weder Bob Jungels
(Deceuninck), noch Jempy Dru-
cker (Bora) oder Alex Kirsch
(Trek) ließen sich von den zahl-
reichen Windkanten überraschen.
Immer wieder zerfiel das Peloton
auf der 138,5 km langen Strecke, die
im Pariser Vorort Saint-Germain-
en-Laye startete und endete, in
mehrere Gruppen. Am Ende prä-
sentierten sich 60 Mann geschlos-
sen an der Spitze und die drei Lu-
xemburger waren dabei.

Jungels fährt im Wind

Den Tagessieg im Sprint holte der
Niederländer Dylan Groenewegen
(Jumbo) vor Caleb Ewan
(AUS/Lotto) und Fabio Jakobsen
(NL/Deceuninck). Der Luxem-

burger Meister Jungels, Kapitän
seiner Mannschaft für die Gesamt-
wertung, fuhr in der Schlussphase
sogar selbst kurz im Wind und op-
ferte sich so für den Sprinter sei-
ner Mannschaft auf.

Zwölf Kilometer vor dem Ziel
wollten sich nämlich – wie so oft
am gestrigen Tag – einige Fahrer
mithilfe des Windes auf und da-
von machen – Jungels war sich
nicht zu schade, um die Lücke wie-
der zu schließen. „Es war sehr hart
und alle waren nervös wegen des
heftigen Windes“, so Deceunincks
Sportlicher Leiter Tom Steels.
„Fabios dritter Platz macht Hoff-
nung für die kommenden Tage, vor
allem, da er zuletzt mit einer
Krankheit zu kämpfen hatte. Des-
wegen können wir zufrieden sein.“

Drucker arbeitete für Sam Ben-
nett (IRL), der Vierter wurde und
nicht zufrieden war: „Diese Wind-
kanten haben mich eine Menge

Energie gekostet. Ich hatte im Fi-
nale auch einfach keine guten Bei-
ne, aber ich denke, dass es einfach
nur ein schlechter Tag war. Jempy
und die anderen Teamkollegen
haben ihr Bestes gegeben und ich
hoffe, sie in den kommenden Ta-
gen belohnen zu können.“

Auch heute könnte der Wind ei-
ne Rolle spielen. Die flache Stre-
cke führt über 163,5 km von Les
Bréviaires nach Bellegarde.

Klassement

Erste Etappe mit Start und Ziel in Saint-
Germain-en-Laye: 1. Dylan Groenewegen
(NL/Jumbo) 138,5 km in 3.17'35'', 2. Caleb
Ewan (AUS/Lotto), 3. Fabio Jakobsen (NL/De-
ceuninck), 4. Sam Bennett (IRL/Bora), 5. John
Degenkolb (D/Trek), 6. Matteo Trentin (I/Mit-
chelton), ... 16. Jempy Drucker (Bora),
44. Bob Jungels (Deceuninck), 59. Alex
Kirsch (Trek) alle selbe Zeit

Bob Jungels (Mitte) und die anderen Radprofis hatten mit starken Winden zu kämpfen. (Foto: AFP)

Rollinger neuer Präsident
Nachfolge von Falsetti an der Spitze des Turnverbands geklärt

Beles. Beim Kongress des natio-
nalen Turnverbandes in Beles
stand die Wahl des Verbandsprä-
sidenten auf der Tagesordnung.
Erwartungsgemäß wurde Roby
Rollinger zum Nachfolger des
scheidenden Gilbert Falsetti an die
Spitze der FLGym gewählt.

Rollinger war der einzige Kan-
didat und erhielt den Zuspruch der
stimmberechtigten Vereine. Er
bekam 29 von 35 möglichen Stim-
men. „Ich möchte in enger Zu-
sammenarbeit mit meinen Vor-
standskollegen die Linie meines
Vorgängers an der Spitze des Ver-
bandes fortsetzen“, so Rollinger
(Liberté Niederkorn) in seiner
ersten Stellungnahme.

Zu Beginn des Kongresses
blickte der scheidende Präsident
Falsetti auf das abgelaufene Jahr

bei der FLGym zurück. „Sowohl in
sportlicher als auch administrati-
ver Hinsicht wurde viel Arbeit ge-
leistet und der Turnsport er-

kämpft sich langsam den Stellen-
wert zurück, den er verdient“, so
Falsetti.

Er bestätigte auch, dass die
FLGym ihre Kandidatur für die
Austragung der Team-Gym-Euro-
pameisterschaft 2022 gestellt hat.
Schatzmeister José Machado (Ré-
veil Bettemburg) wurde ebenso
wie Michel Feller (SG Wiltz) in
den Vorstand wiedergewählt.
Neue Mitglieder im Zentralvor-
stand der FLGym sind David Hol-
brechts (CG Remich), Jean-Bap-
tiste Fischer (Aurore Oetringen)
und Pol Turpel (Gymmaacher).

Mit Gym Passion Junglinster,
Gym Academy Aspelt und den
Majoretten aus Luxemburg-Stadt
gehören seit Samstag drei weitere
Vereine dem Turnverband FLGym
an. PJ

Roby Rollinger bekam 29 von
35 Stimmen. (Foto: S. Guillaume)

Kurzmeldungen

RADSPORT – Strade Bianche

Alaphilippe holt nächsten
Deceuninck-Erfolg
Siena. Der Franzose Julian Ala-
philippe (Deceuninck) hat das ita-
lienische Eintagesrennen Strade
Bianche (WorldTour) gewonnen.
Nach 184 km mit Start und Ziel in
Siena setzte er sich mit 2'' Vor-
sprung auf Jakob Fuglsang (D/As-
tana) und 27'' auf Wout van Aert
(B/Jumbo) durch. Ben Gastauer
(Ag2r) kam als 66. mit zwölfein-
halb Minuten Rückstand ins Ziel.
Anstatt von Mittwoch an bei Tir-
reno-Adriatico zu starten, wird
Gastauer ein Trainingslager in
Gandia (E) absolvieren. Bei den
Frauen setzte sich Annemiek van
Vleuten (NL/Mitchelton) durch.
Christine Majerus (Boels) musste
nach ihrem Sturz vorige Woche
richtig leiden. Das Ziel erreichte
sie mit dem Gruppetto außerhalb
des Zeitlimits. DW

LEICHTATHLETIK – Platz drei mit 20,55 m

Solide Leistung
von Bertemes
Samorin. Bei alles andere als früh-
lingshaften Temperaturen von
zwölf Grad Celsius startete Bob
Bertemes am Samstag in Samorin
in der Slowakei in die Freiluftsai-
son. Beim Kugelstoßwettbewerb
des traditionellen European-
Throwing-Cups erreichte der Lu-
xemburger Rekordhalter (mit
21,00 m) Platz drei mit 20,55 m.
Francisco Belo aus Portugal ge-
wann mit dem neuen Stadionre-
kord und einer persönlichen Best-
leistung von 20,97 m. Damit setzte
sich Belo zudem an die Spitze der
Saison-Weltbestenliste. Zweiter
wurde Maxim Afonin aus Russ-
land mit 20,61 m. Bertemes er-
reichte im ersten Versuch 19,59 m,
seine beiden nächsten Stöße wur-
den nicht gemessen. Im vierten
Durchgang landete die 7,26 kg
schwere Kugel dann bei 20,55 m.
Die Versuche fünf und sechs wa-

ren ungültig. Aus der Drehung he-
raus wurde Bertemes außerhalb
des Rings getragen. pg

Heftige Windböen

Absage der
Crossmeisterschaften
Esch/Alzette. Gestern sollten im
Ellergronn die nationalen Cross-
meisterschaften ausgetragen wer-
den. Das Wetter machte dem na-
tionalen Leichtathletikverband
FLA und dem organisierenden
Club CA Fola jedoch einen Strich
durch die Rechnung. Aufgrund der
starken Regenfälle und der hefti-
gen Windböen wurde die Veran-
staltung gestern Morgen abgesagt.
Wann die 103. Landesmeister-
schaften im Cross-Country nach-
geholt werden, steht noch nicht
fest. Am kommenden Sonntag wird
jedoch bereits die Straßenlaufsai-
son mit dem Postlaf richtig ein-
geläutet. kev

RUGBY – Tournoi des Six Nations

L'Angleterre
reste en course
Londres. L'Angleterre peut encore le
faire: vainqueur de l'Italie (57-14)
samedi à Twickenham, le XV de
la Rose sera à l'affût d'une défaite
du pays de Galles lors de la der-
nière journée pour remettre la
main sur le Tournoi des Six nati-
ons. Le bonus offensif acquis dès
la demi-heure de jeu, les Anglais
étaient assurés de rester devant
l'Irlande au classement. Un XV du
Trèfle qu'ils soutiendront dans une
semaine à Cardiff pour empêcher
le pays de Galles, vainqueur en
Ecosse (18-11), de réaliser le Grand
Chelem. AFP

Ecosse – Pays de Galles 11–18
Angleterre – Italie 57-14
Irlande – France 26-14
Classement: 1. Pays de Galles 4 mat-
ches/16 points, 2. Angleterre 4/15, 3. Irlan-
de 4/14, 4. Ecosse 4/6, 5. France 4/6, 6. Ita-
lie 4/0

Vorzeitig entschieden
Hirscher und Shiffrin holen Gesamtweltcup

Kranjska Gora. Marcel Hirscher
durfte als Sechster im Riesensla-
lom von Kranjska Gora (SLO) zur
Abwechslung zwar nicht aufs Po-
dest klettern, untermauerte aber
wie Mikaela Shiffrin eine Stunde
zuvor seine Ausnahmestellung im
alpinen Ski-Weltcup. Kurz nach
dem 15. Saisonsieg und einem Re-
kord der 23 Jahre alten US-Ame-
rikanerin in Spindleruv Mlyn
(CZE) machte der Österreicher am
Samstag den achten Gesamtwelt-
cupsieg in Serie perfekt. „Was
schon gewaltig ist, sind acht Ge-
samtweltcupsiege und das am
Stück. Das ist eine lange Zeit“, sag-
te Hirscher dem ORF. Er hat da-
mit Lindsey Vonns Rekord von 20
Kristallkugeln eingestellt, die Tro-
phäen für die Slalom- und Rie-
senslalom-Wertung aus dieser
Saison eingerechnet. Vor Hirscher
holte zuletzt Ivica Kostelic aus
Kroatien im Jahr 2011 den Sieg im
Gesamtweltcup.

Auch Doppel-Weltmeisterin
Shiffrin hat den dritten Gesamt-
weltcupsieg in Serie bereits vor der
Reise nach Andorra in der Ta-
sche, dazu kommt die Slalomku-
gel. Mit dem 15. Saisonsieg über-

bot Shiffrin den 20 Jahre alten Re-
kord der Schweizerin Vreni
Schneider. „Es ist nicht wirklich
wichtig. Aber es ist ein Symbol für
die Dinge, die mir wichtig sind:
Schnell Skifahren zu können, Ren-
nen gewinnen zu können und eine
richtig starke Saison zu fahren wie
diese. Das ist wichtig für mich“,
sagte sie kurz vor ihrem 24. Ge-
burtstag am Mittwoch. dpa

Marcel Hirscher ist nicht mehr
einzuholen. (Foto: AFP)
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